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Z, 47. a (2) Nr. 362 Pr.
K u n d lll a ch u n g.

Die königl. bairische Gesandtschaft am kais.
österreichischen Hofe hat bei dem k. k. Ministerium
des Aeußern zur Sprache gebracht, daß kais.
östen. Unterthanen aus Kronlandern, auf welche
die Uedereinkunft zur gegenseitigen Zulassung
österr. und bairischer Paßkarten in die beiden
Nachbarstaaten keine Anwendung findet, nicht
selten an der Gränze zum (sintritte nach Baiern
sich melden, und sonach von den königl. bairischen
Behörden zurückgewiejen werden muffen.

Um die erwähnten dießseitigen Unterthanen
vor der Unannehmlichkeit solcher Zurückweisungen
möglichst zu bewahren, wird in Folge des Er-
lasses per k. k. Obersten Polizeibehörde vom !8
Jänner d. I . , Z, " ^ . ^ , zur öffentlichen
Kennlmß gebracht, daß österr. Paßr> ten, welche
mcht ,n den Granzkronlandcrn Böhmen, Ober«
olwrelch. Tirol und Salchurg ausgefertigt sind,

ma"! 1 ^ 7 " 7 ^ bem Königreiche Baiern der.mal nicht berechtigen.
Vom k. k. Land,5p.äfidium.

- - ^ _ " ^ " " 25, Jänner 1858.
3. 54. 9 ( i ) ^,

G d i k ^ ' ^ 5 Krim.

Von dem k. k. Landeügericht'e ^ibach wird
hlem.t bekannt gemacht, daß bei dem k k Be.
« ^ " ^ Nadmannsdorf ein bei Jakob Schu-
stersch.tsch oon3an;owo am 2 l . November ,857
vorgefundener, muthhaßlich von einem Verbrechen
herrührender Geldbetrag von l l l? fl. 34 kr n M

^d^Vde"" "" ' " ^ ' " " " ' '"n'
sm-d^^ ^ ' ^ ! '"" d " "waige Vcrcchtigte aufge-
f dett flch b.nnen Jahresfrist, vom Tage der
dutten Einschaltung dieses Ediktes in der Zeituna,
beim gcnannten Vezirksamtc zu melden widri.'
üens mit diesen Gegenständen nach Anordnung
° " §§. 356 und 358 der Strafprozeßordnung
""fahren werden würde.
^aiba^ck am 26. Jänner ' 8 5 8 . ^ ^
3 l»9. ' ^ Nr. 3IU

^ « . G d i k t.
" ^ r. k. Landcsgericht gibt bekannt:
C5 habe in die crekutwc Fcilbietung der im

vordestandencn magistratlichln Grundbuche .<ä.
M ^ . , ^ ' 8 w vorkommenden, der Frau Ma.ria
"''cy'tz gshöriqcn Hälfte dcä Terrains pil^'c:

'^1> im gerichtliche, Schahwerthc von 22V fl.
5 " rr. gewiUiget, und zu d,ren Vornahme die
Satzungen auf den 2^. Mäcz, 2<l, April und
' " ' Ma> l. Vormittags mit dem Anhange vor
^ ' " " k, k. ^andesgerichte angeordnet, daß obige
^ealität bei der dritten Fcilbietungstagsatzung auch

^b<m Echätz.verthe zugeschlagen würde.
^chatzungspiotokoll, ^izitalionsbedingnisseund

undbuchskrtrakt erliegen zu Jedermanns Ein-
?!>". ^ Registratur.

- ^ I ^ a c h am 19. Jänner l858.

^ » (2) Nr. 9585.
m G d i k t.
"0N dem k. k. Landlsqerichte in öaibach wird

^ " > t bekannt gemacht: Es fti über Ansuchen der
" '^chcr Sparkasse, durch Herrn I),-. Kautschitsch,
" " ^ n schuldigen 4U<» ss. 6. M. c. «. (.>., in die
l"rul>ve Feilbietung des im Grundbuchc b,s Ma^i<
^^eö Laibach vorkommenden, den minderjährigen
^a l ia und Ludovika Gaurig, Erbinnen nach
^ "az ^^h Katharina Gaurig gehörigen, und auf
lhterrBeiee vergewahrten, gcricktlich auf !22<» st.
u ^ ' geschätzten HauseS 3ir. 5U in der Stadt
°>däch gfwilliget, und es seien die drei Tag

^v"Ngcn zur Vornahme derselben auf den 25.
^ " " " , 22. Februar und 22. März l?58, je-
,,^^al um !U Uhr Vormittags vor diesem Ge-
. ^ ^ mit dem Bedeuten angeordnet worden, daß

^l^ Realität bei der ersten und zweiten Fcilbic-

tung nur um dcn Schätzungswert!) oder darüber,
bci der dritten aber auch unter dem Schatzungs«
werthe hintangegeben werden wirb.

Die Feilbietungödedingnisse, die Schätzung
uno der Grundbuchöextrakt können täglich in hie«
<iger Registratur eingesehen werden.

Laibach den 12. Dezember 1857.
Nr. 53».

Da zur ersten Feilbietung kein Kauflustiger
erschien, so hat es bci der zweiten auf den
22. Februar l. I , angeordneten Feilbictung
zu verbleiben.

K^k^andesgericht Laibach am 30. Jänner l858.
6. 192. (2) ^ N r ^ 2 7 5

E d i k t .
Das k. k. Bundesgericht Laibach gibt bekannt:
Vs habe zur Vornahme oer vom k. k. stadtisch,

deleglrcen Bezirksgerichte hier mit dcm Bescheide
vom 3 l . v. M., Z.2U4N6, bewilligten c^ekuti.
ven Fellblelung der, dem Anton Verhouz aus
Llppa gehörigen, im Grundbuche von Sonnegg
dud Urb. Nr. 3 U 7 ^ alt, 342 neu inliegenden
Realität Konsk. Nr. 25 in Lippa, im gerichtli-
chen Bchätzungöwerthe von 5«7 st. 20 kr., die
Taglatzungen auf den 8. März, 12. April und
17. Ma, l. I . Vormittags vor dem k. k. i!an,
deögerichte mit dem angeordnet, daß diese Neali-
tät bei der dritten Feilbietungstagsatzung auch
unter dem Schatzungörverthe hintangegebcn würde,

Glundbuchscxtrakt, Schatzungöprotokoll und
Lizitattonöbedingnisse erliegen zu Jedermanns
E>„l,chc in der Registratur.

^ a c h ^ a m l « . Jänner 1858.

Z. 186. (2) N^"3 l5^
G d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n .
schaft Sr.Gläu b iger .

Von dem k. k. LandeSgerichte in ^aibach
werden Diejenigen, welch«- als Gläubiger an
b'e Aerlasscnschaft deö am 2». November
l857 ohne Testament in der Tirnau - Vor-
tadt Nr. 27 verstorbenen Hausbesitzers Josef
Podkralschek, eine Forderung zu stellen haben,
ausgefordert, bei dlesem Gerichte zur Anmel.
dung und Darthuung ihrer Ansprüche den 1.
M ä r z ,858 um 9 Uhr Vormittags zu
er,chcinen, od.r viö dahin ihr iÄesuch schrlstllch zu
überreichen, widriges denselben an dle V.rlas-
!",!chaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft wurde, kcm wei-
ttrer An,pruch zustande, als tnsoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Laibach a l t ^ ^ Jänner 1858.

^ - ^ ( ^ Nr757U.
. , ^ ° " dcm k k. Landeögerichte Laibach!

wird bekannt gemacht, daß über oas gesammte
bewegliche und >m ̂ ande Kra.n b.si„dl,che unbe.
.vegllche Belmogen deo Handelömannes S l a -
mund Schneider der Honkurs eröffnet wor-!
oen set. Daher wird Jedermann d.r an- erstaê
dachten Verschuldeten eine Folde.ung zu stellen
delecht'get zu sein glaubt, anmlt erinnert, -bis
zum I. Ma, I858 die Amneldung seiner For.
derung in Gestalt einer förmlichen Klag, wider den
zum dleßfalligen Massa - Vertreter aufgestellten I) .
A. Rudolf, unter Substiluirung deö l ) i . Suppan.
cschitsch. bei diesem Gerichte sogcwiß einzudringen,
und in dieser mchc nur dle Richtigkeit seiner For.
derung, sondern auch daö Recht, kraft dessen er
,n diese oder jene Klasse geseht zu werden verlangt,
zu erweisen; als widrigens nach Verfließung des
clstbestimmten Tages Niemand mehr angehört
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
oahin nlcht angemeldet h^cn, in Rücksicht deö
Lammten Vermögens dcs'eingangübenanntcu Ver.
Ichuldetcn ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
se.n sollten, wenn ih^n wirklich ein Kompensa-
tionörccht gebührte, oder wenn sic auch ein eigcnes

Gut von der Masse zu fordern hätten, oder wenn
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre; daß also solche Gläu-
biger, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ungeachtet des Kompen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen ware, abzu«
tragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dießfalligen Gläubigern
erinnert, daß dic Tagsatzung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung des inzwischen aufgestellten
Vermögcnsverwalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger« Ausschusses, auf den 3. Mai 1858
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Lan«
dcsgerichte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den
29. Jänner 1857.

Z. 42. ̂  a ̂ ( 3 ) Nr. 5821

K o n k u r s .
Bei dem k. k. Postamt in Innsbruck ist eine

Konlrollorsstelle mit dem Iahresgehalte von
Nllw f l . , gegen Kautionsleistung^, im gleichen
Betrage, erledigt.

Bewerber um diesen Dienstposten, womit
der Rang der IX . Diatenklasse verbunden ist,
haben die gehörig dokumentirten Gesuche unter
Nachwelsung der Studien, Sprach' und Mani-
pulationskenntnisse, dann der im Postsache ge»
leisteten Dienste, längstens bls 8. Februar »858
im vorgeschriebenen Dienstwege bei der Postdi-
rektion in Innsbruck einzubringen und anzuge-
ben, ob und in welchem Grade sie etwa mit
einem Beamten oder Diener bei diesem Postamte
verwandt oder verschwägert seien.

K. k. Postdireklion. Trieft am 24. Jänner 1858.

K o n k u r s .
I m Bezirke der Kaschauer Postdircktion ist

eine Postamts. AkzesslstensteUe letzter Klasse, mit
der Iahresbesoldung von 3UU st. und der Ver-
pflichtung zum Kautionserlage von 40U fl., zu

! besehen.
! Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung der Studien, der
Sprachkenntnisse und der bisher geleisteten Dienste,
im vorgeschlichenen Wege bib U. Februar !H.',8
bei der Poiidlreküon m Kaschau einzubringen
und darln zugleich anzugeben, ob und ,n wel<
chcm Glade sie mit einem Postbediensteten des
Kaschauer Bezirkes verwandt oder verschwägert sind.

K. k Poiidlrektion. Tnest am 24. Jänner 185,8.
675VV « ( l ) Nrv'V?2l

K u u d m a c h ,l n ft.
! Das ärarische Gasthaus zur Krone in Idria
wird irn Ossertwlv,e auf drei nacheinander folgende
Jahre, mit Berücksichtigung aller darauf Bezug
n̂ehmenden Q u a l i t ä t e n , verpachtet und dem

! Pächter, alb Stellvertreter der Weinwlrlhschaft,
wird daö Recht eingeräumt, in ihrem Namen den
Wcinschank zu betreiben, Gäste mil Speise und
Trank zu vcisehen, und Fremde zu beherbergen.

Der Termin zur Uebernahme desselben wird
auf dcn 1. April l858 festgesetzt.

Die Bedingungen, unter welchen die Verpacht
tung erfolgt, können in dcn Amtsstunden »n der
Bergamiskanzlei eingesehen werden.

Pachtlustige wollen ihr Offert längstens bis
«5. Februar l858 dem gefertigten Amte ein-
senden.

K^k. Bergamt Idria am 3 l . Jänner 1858.

3. »49. (3) ^ " 7 !
^ . . E d i k t .
Dle in der Exekutionssache des Iakod Schimrez

von Domschalt, gegen Johann Pengou von Stob,
Mr Barbara Nauschct und für hie Thomas Ude'schcn
^rautlellte eingelegten Rubriken wurden dem Herrn
Josef Dralka 8«nior, als ausgestelltem Kurator, zu-
gestellt.

K. k. Bezirksamt Stein, alü Gericht, <nn «0.
Jänner 1858.
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Z. 168. ( l ) ' Nr . !74,
E d i k t ,

Von dem t. k. Bezirl'samte Laas, als Gericht,
wi ld hicmit bekannt gemacht: ^

Es sei übcr das Ansuchen des Johann Nchni-
darschizh von N^dlcscht, gegen Gcmg Mlaker vo«
Igendoi f , wegen aus d,m wirlhschaftKamtlicht»
Vergleiche von, '6 , Auglist l«48 »chuldigen 1,0 fi.
C M . l>. ». e. , >l» die exrkuiiuc öffentliche Versteif.-
lung ter , dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
der Piarihossgüll Altcnmc>rkt .«>„!> Urb. Nr. 14
vvlkommeiider, Realität sammt An^ und Hugehör,
im gerichtlich tldodrnen Schätzungswerthe von «49» si.
E M . , grwill igcl und zur Vornahme dersclben die
erste ercrxlivc Feilbittungslagsai^ung auf den !7 .
Ma>z, auf den 17. Api i ! und aus den 17. M a i I. I ,
jedesmal ^^ormittogs um 9 Uhr i l , dcr hiesigen Amts,
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feiloietung
auch unter dem Schätzutiaswerlhe an den Meistbic«
tendcn hintangcgeben werde.

Das Schäynngöpll)lotoU, der Grundbuchser-
liakt und dic Lizil'a'lionsbtdingnissc können bei die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtestunden ein-
gesehen we»den.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 21.
Jänner 1858

5 7 , 7 5 . (1) ' Nr . 4626,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als Ge>
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr d'as Ansuchen ^er Frau Mar ia
Tauzhcr von ^aibach, gegen Io f t f Tauzhcr, Besitz'
nachiolgcr des Michael Schumi uon Kraindurg.
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche llllo. 22.
Jänner 1835, I . ! 3 4 , schuldigen 23!! fi. (Z. M .
«'. «. c,, in die exetutive öffentliche Versteigerung
d i s , dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der
Stadt Krainburg vorlomlnenden, zu Krainbusg UN'
ttr Konsk. N r 9 9 liegenden Hauses sammt dazu gehö.
gcn ^ Pirkachanlheilen, dann der im Grundbuchc
der Sladttammeramlsgült Krainburg »>,!> Rekt. Nr.
» ^ vorkommenden Ackers „ <lullt:ll und des im
Giundbuche der Gült Waisach «n!) Urb. Nr . 107 V,
vorkommt!.dcn Ackers, in, gerichtlich erhobenen Schäz.
zungswerthe von l l l 5 sl 20 kr. E M gewilliget,
und zur Vornahme derselben die drei Feilbielungs.
tagsaplmgcn ans den 24, Februar, auf den 24. März
und au, den 27. A p r i l , jedesmal Vormutaab nm
9 Uhr in der hicsign, Amlskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei d.r ictztcn Feilbietu"g auch unlcr dem Säiäz
znngsivcrthe an den Mcistbutenden hintangegeben
werden.

DaS Schatzunqsprotokoll, der Grundbuchser
tr.'kt und die Lizilationsl'cdina.niffe könn.'n bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Kraink-urg, als Gericht, am
23. November »857.

Z ^ ! ? ? . ( , ) Nr. 6491.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Kramburg, als Ge-
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Iosei
Koinar und dessen allsäUigen ebenfalls unbekannten
Erben hiennit cnlincrt:

Es habe Anvrcas Blirqcr von Flödnig, wider
diestlben die Klage auf Ersitzung des Eigenthums
dcr zu Flödnig «>,l> Konsk. Nr. 27 gelegenen, im
Grundbuche dcr Herrschaft Flödnig «„!> Nekt. Nr. 51
verkommenden Kaischenrealität, 8nli zil»68 28. Nor
vembcr l 8 5 7 , Z, 46'»l. Hieramts eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlunq die Ta^satzung
auf den 30. April 1858 früh 9 Uhr mit dem An
hange deß §, 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekamttci: Aufenthaltes
Herr Dr . ^nsef Burger von Krainburg als Cm-nw,-
!l<! uclum auf ihre Gefahr und Koste» bestellt wurde.

Dessen weiden dieseldcn zu dem Ende verstän«
digct, daß sic allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen andcrcn Sachwalter zu
bestellen und anhcr namhaft zu machcn haben, wi^
drigklis diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku
rator verhandelt werdcn wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
17. Dezember l.857.

_____________ ^ - ^ ^

E d i k t
Von dem k. k. Bezirksamts Krainburg, als Ge»

richt wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei lN'er das Ansuchen der Frau Gertraud

- Debcuz von Laibach, durch Herrn Dr . .Kauzhizh, gcgen
Herr» Matthäus Mayr von Krainburg, wegen auö
dem Urtheile'vom 23. Dezember I 8 5 l , Z. 3l)9I ,
schulcigen ,50« si. (5M. ^ 8. «. , >" dle erckutlvc
öffentliche Versteigerung der, dem Lctztern gchürl
gen, im Grundbuche der Stadt Kramburg «ul)
Post. Nr. 237 vorkommenden, auf 2480 si. gcjchatz
ten Hauses sammt An- und Zugehör, und der in
demfeldcn Grundbuche «uli Post»Nr. 202 vorkom

mendcn, aus ! 0 !8 fi. geschälten °/, Piskachanlhfill',
somit zusamlne» im gerichllich echlibeucn Schät
zungöwlllhc von 3-198 sl. ^ . M . , gewilliget und
zur Vorna.l),»e derselben die drei Feilbietungstügsat
zungcn auf den 26. Febru«,r, auf den 7. Apul und
auf den 7. Ma i k. I . , jldeämal vormit tags um 9
Uhr in diestr ?ln>tstanzlei mit dein Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzuoiclcnde Realitäl
nebst den Fahiniji^n nur dci d,r letzten Fcilbielun^
auch unlcr d»m Hchatzungswerthe an den Meist-
bietenden hinlangegeben werden.

-Das Schalzungsprotokoll, der Grundbuchsex-,
trakt und die lüzilationSbldingnisse können bei die-l
sem Gclichcc in den gewöhnlichen Amlsstunoen cin
gesehen wcr^cn.

K. k. Bczirlsanit K la i t tvurg , als Gericht, am
3. Dezember 1857.

Z. 179. ( ! ) Nr. 4897.
E d i t t.

!Üon dem k. k. Beziltsamte Krainburg, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Iagodiz
von Olscheuk, als Zessi^'nar des Michael Kuchar
von Laujach, gl'gcn Georg Kern von Michclstatten,
wegen auS dein gerlchtl. iUcrgleiche 1856, Z. 2730,
schuldigen l 0 l ft. 40 kr. (5. M . c. ». o., in oie
exekulioe öffentliche Versteigerung der, dem ilfhtern
gehörigen, im Grundbuche Michclstatten Kuli Urb,
Nr. 89 vvlkommcnden Rcal i lat , sammt An- und
Zugehör, in» gerichtlich erhobenen Schatzungöwerthe
von »640 ft, (^M., gewilligct und zur Vornahme dec-
selben die drei ZellbielungStagfatzungen auf den 27.
Februar, auf dcn 9. Apl i l u>U cius dni 8. Ma i k. I,<
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amts-
tanzlei mit dem Anhange bestilumt worden, daß
die, ftilzubictende Nealilal nur bei dcr Ictzcen Feil-
bietung auch unter dem Schatzuügbwcrlhe an den
Mtistbitlenoen hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoli, der Grundbuchsertrakt
und die Lizitationsbedingnisse töluien bei diesem Oe.
lichte in ocn gewöhnlichen Amtsstunden eingtsehcn
werden.

K. t. Bezirksamt Kranburg, als Gericht, am
l8. Dezember 1857.

^ 1 8 l ^ " ( I ) ' ^ ^ s r ' . " l 3 8 .
E b i k t.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld haben
l̂le Diejtnigel,, wclchc an d>c ^erl^fsenschüft des,

den 16. Ftvruar »bdtj verstorbene», Anoiraü Sln l l i l ! ,
Pfarrdechants >n Haselbach, als Gläubiger ein«
Forderung zu stellen haben, zur Anmcloung unl)
Darthuuug Derselben den 23. M ä r z lauf, Iah iä
Vormittage 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmc!oulig5gefuck schnitlich zu übellcichen, wi^
drigeoS diesen Gläubigern an die ;UerIassensch»N,
wcnn sie durch d>c Bczahluilg der angeMcldtten
Zolderungen tlschöplt würde, lein weiterer An-
sp.uch zustande, als insoiern ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am
2 l . Iamie l 1858.

5^1657^1) Nr. 192.
E d i k t .

Da sich auch bei der in dcr Erekutionssachc
des MalylaS Grcbenz von Grußlalchilsch. gegen
Anton Schcmczh von Ncudorf, pc-lu. 3 l st. 12 fr
<-.. «. <:.. mit Eciikte. vom 22. Dezember v. I . ,
Z. 44H7, aus den 22. Jänner I. I . angeordneten
zweiten Realfcilblctuligstagsatzuüg kein Rauftustlger
gemeldet hat, so hat es nunmehr bei der auf dci»
22. Februar l 858 angeordneten drillen Fcilbiclungs-
tagsatzung sein Verbleiben.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 22.
Jänner 1858.

i i . 1 9 0 ^ ( ^ " ^ " Nr. 2259.
E d i k t .

Vom dem t. k. Vezirfsamte Landstraß, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Dr . Franz
Supanzhizh von Laibach, gegen Anion Retzel von
Iclsch«, wegen aus dem Urthcilc vom 29. Dezem-
ber 185 4 schuldigen 100 st. 40 kr. E M . c ». «.,
in die emutivc öffenllichc Versteigerung der, dem Letz'
lern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Plr-
tcrjach «uli Urb. Nr. 142 und l43, im gerichtlich erho^
bcncn Schatzungswerlhc von 886 sl. 50 kr, (äM>, ö«'
williget und zur Vornahme derselben die Fcilblctungs.
lagsatzunqen «us dcn l .März, auf den 7. April und aus
den 3. M a i 1858. jedesmal Vormittags um 9 Uhr
hicramtö mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Real is t nur bci dcr lctztrn F M -
b!,tnng auch untcr dem Schatzungswcrthc an den
Meistbietenden hinlangcgcbcn wcrdc.

Dcis Schätill"gsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt »nd die Lizitalionsbedingnisse können bei d>e-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtästunden e»n-
gesehcn werden.

K. k. Bezirksamt ^andstrasi, als Gencht. am
29. Oktober ,857«

Z. 195. ( , ) , N>, 8 ^ 7 .
E d i k t .

Von dem k. k. stä'dt. dcleg, Bezi l l^nichl i . ' zu
Ncustadtl wird hiemit kund gemacht:

Es sei in die erekut,re Feilbilluüg dcr dcm
Andreas Klobzhar von Urschnoscllo gehör'^cn, im
Grundbuche des Gutes Stcinbruckl' .-ml/ Neklf.
'^ir. 8, Urb. Nr. 10 votkommc>,rcn, in Ul,chnasello
liegenden, gcrichllich auf 592 si, b.wcilhclen Halb-
hübe, wegen der Filialtirche in Urschnasello aus dem
Urtheile vom 28." Oktober 1852, Z 5505, exekutive
intadulalo 31. Dezember l852., schlilligen 37 fi,,
Klagskosten 2 f i . 27kr,u»o anerlaufcncr Ercklilions-
kostn, czcwilliget, und hiczu tic Tagsahun^es, auf
den 27. Jänner, 27. März und 27. Apri l
1858, jedesmal Vormittag 9 Uhr in oer Amlskauzlei
mit dlln Beisätze anberaumt worden, daß diese
Realität nur bei der drillen Feilbielungstagsatzuna.
unter dem Schatzungswerlhe werde hintangegeben
werden.

Das Schähungsprotofoll, der Grundbuchs-
ertnitt und die Lizitalionsbedingnisse können täglich
wahrend dcn Amlsstunden hiergerichls eingesehen
werden.

K. k, siadt. deleg. Bczirlsgelicht Neustadt! am
15. Dezember !857.

Z. 197. ( l ) Nr 295,
E d i k t .

Von dcm k. k. Bez>:ksamtc Kronau, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gem echt :

Es sei übet das Ansuchen des Michael Mrak
von Kronau, gegen Joses Pinter von ebenda, we-
gen schuldigen 60 fi. E. M . <>,. «, <!, , in die exe-
kulive öffentliche Versteigerung der, dem Letzlcln ge--
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft Weistcufelss
«uli Urd. 9lr. 243 vorkommenden behaust»,, Realität
Konsk. Nr. I I zu Kronau, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrlhe von 2516 fi. ^ M - , gewilllget und
zur Vornahme derselben die Feilbietungslagsatzun-
gen auf den >8. Jänner, auf den 16. Februar
und auf den 15. März 1858, jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlci mit
dcm Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie^
lende Realität nur bei dcr letzten Feilbictung auch
unter dcm Echätzungswcrthe an den Meistbittenden
hintaligrgeben werde.

Das Schä'tzungsprolokoll, der Grundbuchsertrakt
und die Lizilationsvedingniffe können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen ^lmtsstunden cingeschen
werden.

K. k. Bezirksamt ^ .onau, ,us Gericht, am 3-
September 1857.

Z. 53. ^
A n m e r k u n g. Nachdem zur ersten Feilbictungs, ^ «

tagsatzung tkin Kauflustiger erschienen ist, wird ^
zu der auf den 16 Februar l. I . anberaumten »
zweiten Feilbietung geschritten. «
Vom k. k. BeziltSamte Kronau, als Gericht, >

am 18. Jänner !858. »

Z . " ^ " ^ " Nr. 833. »
E d i k t D

zur «
E i n b e r u f u n g der dcm G e r i c h t e u n b ê  «

k a n n tc n E r b e n. »
Von dem k, l. Bezirksamte Id r ia , als Ge- >

richt, wird bekannt gemacht, daß am 23. März H
1857 Mathias Liker von Mitterkanomla zu Laibach >
(Hühnerdors Nr. 22) ohne Hinterlassung einer letzt' >
willigen Anordnung gestorben sci. >

Da diesem Gcnchtc unbekannt ist, ob und welchen «
Perjonen auf ihre Verlassenschaft ein Erbrecht >
zustehe, so werden alle diejenigen, welche hieraus >
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch »
zu machen gedenken, anfgefordert, ihr Erbrecht bin- «
nen Einem'Jahre, von dem unten gesetzten Tage >
gerechnet, bei diesem Gerichte anzumelden, und unter »
Ausweisung ihres Erbrechtes ihrc Erbserklärung anzU- M
bringen, widrigenfalls dic Verlassenschaft, für welche
inzwischen Sebastian Lcskouitz von Untertanomla
als VerlasscnschaNs-Kurator bestellt worden ist, mit
Icnen, die sich werden erbserklärt und ihren Erl>
rechtstitel ausgewiesen haben, verhandelt und ihnen
einqeantwortet, der nicht angetretene Theil der Vcr
lasscnschast aber, oder wenn sich Niemand crböe^
klärt hätte, die ganze Verlasscnschast vom Staate al-'
crblos eingezogen würde. „ j^^W

K. k. Bezirksamt Id r i a , als Gericht, am
November 1857.

Z?^0^ (I) Nr.
E d i k t . . ^ ^

Von dem k. k. stadt. del.g. Bczirlsgcrichtt '^ «
Laibach wird dcm unbekannt wo befindlichen 5<"^ «
Rcpin erinnert, daß das in der Rechtssache , >
Herrn Jakob Klopzhizh von Laibach, glac" ,̂  »
crsiosscnc Urtheil ddo. 18. Dezember v. I . . Z. 2"<' ^ »
,.<-i,o. ,8. fi. 36 kr., dcm Herrn Dr, Supa'""°„ , «
Advokaten in Laibach, als gleichzeitig amgeste» ^ M
l'»rulor ull l-«olm'«nclu!n, zugestellt wulde.

Laibach am 14. Iättner 18.^8.



An die verehrten Bewohner der
I^HMS8llNUpt8<H<1t I^iKaol».

V e r Magistrat veröffentlicht im Anschlüsse das Nechnungs - Ergebniß über die Verwaltung des Ar-
meninstituts- und sonstigen Armellstiftungs-Vermögens im Nerwaltungsjahre 1857, und sieht sich vor
Allem verpflichtet, den Freunden und Gönnern dieses Institutes für die kräftige Unterstützung desselben
den gebührenden Dank abzustatten.

Die Nechnungs-Uebersicht läßt im Vergleiche mit jener, welche für das Jahr 1956 veröffent-
licht ward, ersehen, daß die Zahl der Hilfsbedürftigen von Jahr zu Jahr fortschreite; während die
^ahl der freiwilligen Beiträge in bedauerlicher Weise im Abnehmen begriffen ist.
. , Ahne außerordentliche Zuflüsse wäre es im abgelaufenen Jahre nicht möglich gewesen, nach so

vielen Richtungen mit Unterstützungen entgegen zu kommen; nur durch außerordentliche Unterstützun-
Recb m tr ^ ^ i s t r a t c möglich geworden, so vielen lautgewordenen Ansprüchen die möglichste

i« ^ s . ? A ^ ^ ^ U ^ . Majestät haben nämlich anläßlich Allerhöchstihrer erfreulichen Anwesenheit
der feierlichen Laibach-Triester Eisenbahn-Eröffnung am 3 l . Ju l i 1857

m gewoymer tal,erltcher Huld und Gnade den Stadtarmen eine Gnadenspende von 500 fl., welche über
Genehmigung Semer Exzellenz des Herrn k. k. Statthalters unter die Bedürftigsten der Stadt ver-
theilt ward, zurucr zu lassen geruht, und damit mancher großen Nothdurft abgeholfen.

^ " " ' k. k. Apost. Majestät dafür <m Namen dor Betheilten den

fettes I n e r ' / ' ^ L " ^ ? Ä Z ^ ^ n ^ " ^ " ?<" ^ner aus Anlaß des Allerhöchsten Gedurts-Mes <i-emer k. k. Apost. Maiestat Zoo si. zur Nertheilung unter die Armen gespendet.
d«° m A A p ^p/ude wurde durch die Herren Pfarrer unter ihre Armen vertheilt, und mit dieser Gabe
Mchtet Kanullen erleichtert. Der Magistrat sieht sich dafür der Direktion zum Danke ver-

5 Besondern Dank ist derselbe der löblichen Sparkasse, welche ihre Häuser Nr 4 und 5 in der
Urlsta'dter-Vorstadt nnt der Widmung zum Versorgunqshause der Stadtarmen dem Maaistrate ins
^ M H u m abtrat, schuldig Möge ubngens dieselbe ihre bisherige
waltung noch fernerhin erhalten. > « » ,
««. . ^ndem endlich der Magistrat den Herren Ignaz v. Kleinmayr und Fedor Bamberg für die un-
entgeltliche Besorgung des vorttegenden Rechnungsabschlusses, und dem Herrn Josef Blasn« für die
unentgeltliche Beschaffung der NeuMrs-GratulationS. Erlaß-Karten den Dank abstattet, schließt er
nnt oer Bi t te:

Die verehrten Bewohner Laibach's wolle» in ihrem gewohnten Wohlthätigkeitssinne fortfahren,
und durch ihre allseitige Unterstützung der Ärmenverwaltung ermöglichen, ihren schweren Beruf nach
allen Richtungen möglichst erfüllen zu tonnen.

Laibach am 12. Jänner 1858.

Vom Stadtmagistrate.



U e b e r s i c h t
der Empfänge und Ausgaben des Armeninstitutes in Laibach mit Ende des Solar-Jahre 18S7.

^ - . , Betrag

-^ ' . Conv. Münze.

Ginn ah men. ^st7"N^
1 A n K a s s a - N e s t m i t E n d e D e z e m b e r , 8 5 6 4 8 6 2 3 ^
2 » E r t r a g d e r E r l a ß l ' a r t c n d e r N e u j a h r s - , K e b i n t s - u i l d N a m e n s f e s t . - G r a t u l a t i o n s ^ B i l l e t e n . . . . . 4 0 5 » 5
3 ,) s u b s k r i b i r t c n B e i t r ä g e n v o n d e n h o h e n u n d t ö d l i c h e n k. t , B e h ö r d e n ^ . ^ . ^ . . . - 2 0 l » 4 5
4 » » « v o m h o c h w ü ' r d i g r n E o n s i s t o u u m u n d d e r S t a d t g e i s t l i c h k e i t . . . . . . . 5 5 l —
5 >, » » d e r S t a d t i n s a s s e n i n d e n f ü n f S t a d t - u n d V o r s t a d t p f a r r e n - - - - - l 2 2 8 4 0
6 , „ L e g a t e n n n d f r o m m e n V e r m ä c h t n i s s e n . . _ _ _ . . . . . . . - - 7 4 4 9
7 „ E r t r a g d e r B ü c h s e n s a m m l u n a u n d O p f c r s t ö c k e - l 2 4 5 8 ' ^
8 >> S t r a f g e l d e r n . . . . - - - 5 , 6 2 l ' / ^
N „ M u s i k . ^ z e i l z e n _ _ _ _ _ _ . . . . . . - 4 3 7 4 5

l 0 ,) e r f o l g t e n R l ' i c k z a h l u n g c n v o n v e r s t o r b e n e n u n d a u s g e t r e t e n e n A r m e n , . . . . . - . - 6 9 5
l l „ A n t h e i l e i n e r g e g e b e n e n T h e a t e r - V o r s t M m g . _ _ . . . . . . . - - - 2 4 5 9
1 2 „ l i m i t a t i o n s . A r m e n - P r o z e n t e n - 5 0 l 4 9 ^
1 3 » v e r s c h i e d e n e n E m p f ä n g e n 4 5 5 1 ^
1 4 » I l t t e r e s s c n v o n A k t i v - K a p i t a l i e n - 7 3 9 3 l l ^

S u m m a d e r E m p f ä n g e . . . . . . l 2 0 6 6 5 4

A n s g a b e n.

1 D i e E m k o m n m i s t e n e r v o m A r m e n . I n s t i t u t s - V e r m ö g e n z,l'n 1 8 5 7 sammt Zuschlägen . . . . - - - 5 l 0 l ^
2 » B e i t r a g z u m A r m e n . I n s t i t u t s V e r s o r g u n g s - H a u s e . _ _ . _ _ . . . . ' 6 6 7 3 4

w u r d e n b e t h e i l t t ä g l i c h
I n s t i t u t s - A i m e m i t ^ m . ^ z G e l d b e t r a g

I ... V t v n a t « -^ — ^, , . . ß C°»«,-Mzc,

2 A 4 n ^ <̂_

^ ^ ^ ^ _^ . . . ^ ^ _ _ ^ _ _ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ K ^ ^ u z e r ^ ^ . ^ . _ ^ ^ ^ ^ _

3 Jänner 1857 2? 25 1«2 »33 34 381 nw ^» j

Februar ' ^6 25 16l 132 34 378 8^U 28
Mär; » 2« 25 ,6! 129 34 375 92, '3
Aprl » 25 25 Itt« «33 34 383 9,2 30
Mai » 24 24 Illil l33 34 38, 9 l̂» 20
Juni „ . . . . 23 22 1«li , 3 l 34 37« 9<w —
<^uli , . . . 23 22 I«4 13 l 34 374 925 52
Auaust . . . . 23 21 ! 163 131 34 372 922 15
September » '. . ! 23 21 163 129 34 37« 88tt 30
Oktober . - 25 »7 174 139 34 389 9tt5 39
November >>' . ' . ' . ' . ' . . . . 2 5 1 ? 1 7 4 , 3 8 3 3 3 8 7 9 2 8 -
D e z e m b e r » 2 5 1 7 1 7 3 1 3 « 3 3 3 8 4 9 5 U 4 0

Zusammen - > - - I l 0 3 0 l 0

4 F ü r besondere Unterstützung von Hausa rmen _ . . - - . - 5 4 < , «
5 » verschiedene Ausgaben - - _ . . . . - ' - - - . _—

S u m m a der Ausgaben . . . . 12370 23' /<
W e n n nun dieser A u s g a b s . S u m m e die obige E i n n a h m s t S u m m e von _ - _ _ , 2 0 6 6 » 4 ^
entgegen gehalten w i i d , so zeigt sich m i t Ende Dezember , 8 5 7 ein varer K a s s a . A b g a n g von . . . . . 303 29 ' /»

L a i b a c h am 3 1 . Dezember 1857.

>

D i e Ncchnungsrevisoren von Se i te des Gemeinderathes: !

«,-. Ioh . zhubcr. ZB,-. Ant. Nudolph. Simon PeHiak, Joseph Aichholzer,
Armen. Instituts-Kassier. Armcn.Instituts Rechnungöfüdrer.

j



3l e ch n u n g
über die Einnahmen und Ausgaben der bei der Stadtcasse Laibach verwaltet werdenden Armenstiftungen

für das Solarjahr 1857.

— l. Iosefa Niederbacher'sche Hausarmen - Stiftung. fi. , ^. l^—kr?

l An dem mit Ende Dezember 1856 verbliebenen Kassa ° Neste . _ _ . _ 73 3 5 — —

^ » Interessen von öffentlichen Obligatioinn im Kapilalsbetrage pr. , 0 ,28 ! fi. 9 ' / . kr. 429 2 — —
3 Auf Unterstützung der Hausarmen sind nach dcm vom löbl. Magistrats-Vorstände stiftungsmaßig erfolgten Anweisungen den

Armen dar auf die Hand bezahlt wurden — 439 -
Dem k. k. Steueramtc hier die Einkommensteuer von den Stistungs-Interessen, dann der hieraus entfallenden l 0 ° / ,

Gemeinde. Umlage pro l857 mit _ . _ . , — — 2 3 l 8
5 Zum Ankauf der Stempel zur Verfassung der Quittungen über behobene Interessen . - - . . . . __ __ , 2 ,

S u m m a - - 502 37 463 39
Die Ausgabe vom Empfange ab , mit - - 403 39

verbleibt mit Ende Dezember 1857 Kassarest pr. 38 58

Helena Valentin'sche Stiftung für krank darniederliegende Hausarme der Vorstadtpfarre Maria-
1 A,, Verkündigung.
2 " '.' 6 l p l . '856 bishin 1857 von den zwei Staatsschuldverschreibungen Nr. 13944 und 13945

" Pfarre Maria-Ver'ündigung die Interessen pro ,857 zur Vertheilung unter die armen Kranken, ohne Verrechnung ' ' ^ H , ^ ! I

D i e A u s g a b e v o m E m p f a n g e a b m i t . . . . ^ " " " " . I ' ^ s ^ ^ "

" ' ^ ^ v e r b l e i b t m i t E n d e D e z e m b e r » 8 5 7 N e s t ^ - " H — ^

3^//.?'^^ ^^ftung für ältern - und verwandtschaftslose Kinder in der Pfarr Maria-
' An verbliebencm ^ " " ^ ^ u n g , die daö fünfzehnte Lebensjahr noch nicht erreicht haben.

H " e n Nährmüttern für ihre Waisen die St !n. . . i«« c. " .̂  ' ^ ^ le't , . August »856 bishin 1857 pr. 1000 st. u 5 "/^. mit 50 - - -
5 - ^ m ^ ' < " ' ^ ' ^ ' ^ "g 's t ra ts .Anwe suna m > 7 ^ ^ ^ c ^ ' « " den d^r Kompltenten^Tabelle zuliegenden Quit tungen pro
5 Dem schol l Kar l für " r . " " , u . z . 2 i » l 5 s t . . 2 ^ . o f i . , 5 ü 9 st. u. l ü b fl - - 100 -

^>"'!c ^lm.a H ^ a n d laut MagisttatS Wcisung vom »u. / l pn l ,85? - - . - - - - 5! -

^>l .„ ^ . S u m m a - - 2W ^ l0ö l — l
^»e Illlsgabc uom Empfange ab, Mlt - . . - . . . ,05 —

' — verbleibt mit E„de Dezember ,85« ein Rest ^ . ^ .

. " ' " " ^ " " ' " r ° r ^ ^ ^ ^ ^ , ^ . . , und vorzugowei, , r

2 A " dem vkldliedcnen Kassareste mit Ende Dezember 1856 ^

4 Z m / ^ " l N i t z u n g d,r Ar.ncn, u. z. 3 ü 10 si., 7 ^ 8 st., l i» 6 st. l,nd''> '» 5 N - Zusammen mit 76 - - _^
^ " ' " Ä'Nalife der Stempel zn den Interessen-Quittungen ' "nd .> .»^ f l . zusammen mtt - . . . _ _ _ _ , , 7 ^ .

—. -_ — 12

D i e A u s g a b e v o m E m p f a . g e a b , m i l . . . . ^"""""_ I I ' s s s s ^ ^ " ^ ,
^ ^ > _ _ ^ ^ ^ ^ " c r b l c i b t m i t < § . , d e ^ e m b „ 1 8 5 7 e i n K a s s a r e s t . . . . . . ^ 4 , 4 6

" ' 'pnester Ignaz Föderer'sche S t i f t u ^ f ü r W ^ a ^ ^ , „d vorzugsweise aus der Ver- " ^ "

2 " ^ ' ? ^b l iebcncn Kassarcstc mit (3ndc N u m b e r 1856 - . _ _ ^ . „ .

^ < l " ' von der vcrlostc,, Staatsschuldverschreibuna N r . 44.826 pr. 1000 fi. u 5 H 'sei t i ) l .«,ss ^« .« V > . " ^ ^ " "

Die Ausgabe vom Empfange ab, mit . _ Summa - . 222>55'/u »" 2?

^ — ^ » ^ ^ ^ ^ verbleibt nnt Ende Dezember 1857 ein Rest _ — ^

^, A Vl. Johann Georgs Franz Adam Gr̂ La^be^sche Armenstiftung. ^ ^ I ^
2 ""bliebens,,, Kassarest Nl i t Ende Dezember l8o6 - - _ . ^ ' > U «5 . „ .

" f r e s s e n von der Doniest ikal.Obl igat ion Nr . 5 W 0 , ^ . . I.August ,852, pr, 20.000 si ü 2 ^ fett . Auaust ,856 ' 3 / , - -
'sh'N 1857; . 2 5 W . W . , seit 7 ' August ,856 bishin
«07; von der Staatsschuld.crschre.bu.'g N> 27 4<>. p " 8 0 st. u 4 ^ s,^ . .November ,856 bishin 1857; Nr . 54

! pr. l25 fi. seit , . September ,85« b.sh.n ,857 j mdl ch von Nr . 49.023 pr. Z0 st., seit , . November 1856 bishin
3 A l ° 5 7 , — zusammen . . . - - . _ , . ^
' "Uf Betheilung der 8 Psnmdn^r il täglicher ,0 kr. seit l , I ^ n u > lir, ^ . ' " " ! ^ , 7 1 . ^
z «)cm f. k. Steueramle für die Eiilkommcnstcucr ,>r-n ,8^7 mit _ . ^ . . . — — 48« 40
5 » » » die l 0 " ^ Umlaqe von der E>nkomm<nsteucr f„.s, , ^ 7 , „ ^ ^ ' ' >- — 3 t l 8

7 » Armen I n s t i t u t e die Interessen vom KapitalSa.itheile an der Hofkammer. Obligation Nr . ,3282, pr. 45 N mit ' " ^ ^ "
! Zl im Ankaufe der Stempel zur Verfassung der Interessen»Quittungen _ . _ _ , ^ "i> sl. M l i . _ _ _ _ __ 2>°/,
! " ' - - ^ , _ , 27 j

D'c Ausgaben vom Empfange ab, mit - . _ ^ " " " " " ' - 5 4 ^ 2 8 ^ 525 , 3 ^

verbleibt mit Ende Dezember ,857 ein Rest . ' ' " ' ^ I _ _ ' ^ - L



D « « ,k » >K,» t z z « i»: T ^ ^ ^
^ ^ -. -'̂  _ . . . . . ^ .̂ ,̂ .̂

" " VII Michael Deschmann'sche Messen- und 2(rmenstiftung für die Stadt- und Vorstadtpfarren in Laibach. ^7"l"^—fi ! ^

1 Dcr dieser S t i f t u n g aus dcm Nententransserte N r . 134 pr. 9 9 . l 3 0 fi. 34 kr. u 2 '/^ °/u gebührende 12. The i l der I ah leö -
il>te>cssen wurl?c für die Zeit vom I . August 1855 bishin 1856 durch H r n . D o m - und S lad tp fa r rc r zl« S t . N ic las
bei dcr k. k, Kredits »Kassa erhoben - - - - - - - - - - - - - - - 206 3 l ' / 4 — —

2 Auf Lesung der jähr l . zwei h. Stistungsmessen wurden verwendet: für den Priester 2 fi., — für den Meßner l 2 kr., —
für den Min is t ranten 6 kr., — und für die Kirche 18 kr., zusammen — — 2 36

2 „ Unterstützung der A r m e n , welche durch die Herren S t a d t - und Vorstadtpfarrer betheilt wurden, und zwar:
i i , der Dompfar re S t . Nik las . . . 20 Arme mit - - - . - - - - - - — — 40 38'/4
in der Stad tp far rc S t . Jakob - - - 23 Arme mi t - - - — — 40 38
in der Vorstadtpfarrc S t . Peter - . 27 Arme mi t - - - - , — — 40 38
in der Umstadtpfarre M a r i a Verkündigung . 15 Arme mit — — 40 38
in dcr Vorstadtpfarre S s . Johann B a p t . in T i r n a u 22 A ime mit - _ _ _ . . . . . _ _ — 40 38

Zusammen - - — — 203 l 0 ' ^
4 Z u m Ankaufe dcr Stcmpcl zur Verfassung der Interessen. Qu i t t ungen . . . . . . . . . — — — 45

S u m m a - - 206 31' /4 20t»! 3 1 ' 4
D i e Ausgabe vom Empfange ab mi t - - - - - - - - 206 31'/4

Verbleibt mi t Ende Dezember 1857 Rest - - — / —

VIII. Stiftung von 3 Wohlthatern, auö Anlaß der Entbindung allerhöchst Ihrer Majestät der Kaiserin
Elisabeth im Jahre 1855, und sind die Zinsen, in so lange die barmherzigen Schwestern bedürf-
tige Kranke in den Häusern der Stadt nicht besuchen und nicht Pflegen, den nachbenannten Pfar- >

rern zur Unterstützung hilfebedürftiger Kranken zugewiesen.
Das Kapital beträqt laut AkzcptationS-Uskuüde voin 6, September ,855 und Obligation Nr. l2!69, ä 5"/^ - - - 700 — — —

1 Von der k. k. l̂ noeöhauptkasse sind an Interessen seit I. Jänner 1854 bishin 1857 behoben wulden - - - . ,05 — — —
2 Dem Hei-rn Josef Suppen, Domherrn und Dompiarrer, die Hälfte der vorstehenden Interessen laut Quittung Nr. 1 u. 2 mit — - . 52 30
ft Dem HrMl Franz Hrovatl), Scadtpsarrer zu St . Jakob, die Hälfte dcr I-ttcrefsen laut Qmltmia. Nr. 3 u. 4 mit - — — 52 30

^ Summa - - 10) — i05 —
; Die Ausgaben vom Empfange ab mit - - l05 —

Verbleibt mit Ende Dezember l 857 Rest - - — ^ . .

Stadtkasse «aibach am l l . Jänner «858.

Hlntsn Knobloch,
Kassier. >


